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Samſtag den 12. März 1803. 


Salzburg vom 17. Februor. 


Veen kamen Se. Exzellenz, der 
Freiherr von Crumpipen, Sr. k. k. 


Maſeſtaͤt auſſerordentlicher Geſandter 


und bedollmächtigter Miniſter in der 
Schweiz, fo wie bevollwaͤchtigter Kom⸗ 
miſſair zur buͤrgerlichen Beſitzuohme der 
Fͤrſtenthumer Salzburg, Paſſou, 
Eichſtaͤdt und Berchtolsgaden, in un⸗ 
ſerer Stadt an. Auf aus druͤcklichen 
Befehl mußten alle Feierlichkeiten un⸗ 
terbleiben. Nur ein Theil des k. k. 
Bataillons don Stein paradirte mit 
klingendem Spiel und fliegender Fabne 


an der Reſidenz, wo Se. Exzellenz 


abſtiegen. Heute wurden durch den 
dieſigen Polipeiommiffaring unter Der 


IR. 


gleitung zweier Hoftrompeter und 10 
Mann bürgerlicher Kavallerie 2 Par 
tente bekannt gemacht, und zwar das 
erſte, wodurch unſer bisherige Lan⸗ 
desherr ſeine Unterthanen der Pflichten 
entlaͤßt, das andere aber, wodurch 
Se. koͤnigl. Hoheit, der Großherzog 
von Toskana, Beſit von dem Erzbis⸗ 
thum Salzburg nehmen. 6 
Obige Patente lauten alfo: 


„Wir Hieronymus, von Gottes 


Gnaden des heil. roͤm. Reichs Fuͤrſt 
und Erzbiſchof zu Salzburg, des heil. 
apoſtol. Stuhls zu Rom geborner Le⸗ 
gat und Primas von Deutſchland ıc. 
Der wichtige Augenblick iſt gekommen, 
der das kuͤnftige Loss unſers Erzſtifts 
tneſcheldet. Dem anf Eluwirkung der 
ver⸗ 
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„Ju Regensburg zu tanz 

de gebkachten Hauptdepükaztönsſchluſſe 


zufolge ſon Salzburg den vorzuͤglich⸗ 


Ken Theil der Entſchaͤdigung ausma⸗ 
chen, welche dem Herrn Erzherzoge, 
Großherzoge von Toskana, in dem 
Frieden zu Luneville voͤlkertechtlich iſt 
zugeſichert worden, und unter pflicht⸗ 
maͤßigem Vorbehalte der von Gr, 
kaiſerl. Mojeftät und dem Reiche noch 
zu erfolgenden Genehmigung dieſes 
Hauptſchluſſes ſtehen Wir im Begriff, 
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die Regierung des Erzſtifts in die 


Haͤnde Unſers Nachfolgers zu uͤberge⸗ 
ben. Seit laͤnger, als einem ganzen 
Menſchenalter berufen, fuͤr das reli⸗ 
gioͤſe und politiſche Wohl der Bewoh- 
ner dieſes Erzſtifts als Erzbiſchof und 
Fuͤrſt zu wachen, kannten Wir bisher 
keine befriedigendere Beſtimmung, als 
durch raſtloſes Streben nach dieſem 
groſſen Ziele unausgeſetzt an dem Llluͤcke 
eines Landes zu arbeiten, dem Wir, 
von Unſerm Eintritte in das Domka⸗ 
pitel von Salzburg an gerechnet, nun 
überhaupt fuͤnffig volle Jahre ange⸗ 


hoͤren und ſtets innige Zuneigung zu 


widmen gewohnt waren. Die Em: 
pfindungen, welche Uns daher in die⸗ 
fer feierlichen Stunde der Trennung 
bewegen, bedürfen gewiß keiner Schil, 
derung; Wit fügen Uns jedoch wihig 
der Anordnung einer boͤhern Macht 
und alle Unfere Geführe drängen ſich 
nun einzig in den warmen Dank zu. 
fommen, den Wir hier noch einmal 
Unſern lieben getreuen Unterthanen laut 
für den edlen Wetkefer aus diücken, 
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laſſen wird. 


N N 
„ Pes Klaſſe ders 


je Regjerungs⸗ 
jahre feigen Pflichten fo an 
zukommen und Unfere nun vollbrachte 
ſchwere Arbeit zu erleichtern bemuͤht 
war. Nichts aber vermag Uns beim 
Scheiden kraͤftigern Troft zu gewähren, 
als die Gewißheit, dieſe geliebten Une 
terthanen kuͤnftig einem Fuͤrſten anver⸗ 
traut zu wiſſen, Deſſen groſſe Eigen⸗ 
ſchaften zum voraus das Wohl ſeines 


Volks verbuͤrgen, der als Abkoͤmmling 
des erhabenen Erzhauſes ererbte Res 


gentenweis heit und Tugenden auf dem 
Fuͤrſtenſtuble zu Salzburg dauerhaft 
gruͤnden, Seiner neuen Unterthanen 
Wohlſtand befeſtigen und ſelbſt ihr. 
Trachten nach Gluck jenſeits des Gras 
bes durch Sorgfalt für Aufrechthal⸗ 
tung der Religion ihrer Vaͤter Seiner 
auf eigenes perſoͤnliches Beiſpiel ge⸗ 
ſtuͤtten Aufmerkſamkeit nicht entruͤcken 
Indem Wir nun einem 
ſolchen Nachfolger weichen, glauben 
Wir Unſerm ebrwuͤrdigen Domkapitel, 
getreuen Staͤnden, Lehnsleuten, 
Staats ⸗ und Hofdienern geiſtlichen 
und weltlichen Standes, ſaͤmmtlichen 
Militairperſonen Unſers Erzſtiftes, den 
Mogiſtraten der Staͤdte, Buͤrgerſchaft 
und allen. übrigen getreuen Untertha⸗ 
nen den letzten Beweis Unſerer vaͤter⸗ 
lichen Zuneigung dadurch zu geben, 
daß Wir ſie nunmehr, jedoch unter 
Erneuerung des im Eingange erwaͤhn⸗ 
ten Vorbehalts, ſammt und ſonders 
nicht nur der gegen Uns beſchwornen 5 


pflichten förmlich entlaſſen, ſondern 


fie auch wohlmeinend stmahnen, dem 
neueg 


neus.. Herrn mit der den guten Salz⸗ 
burgern eigenen Offenheit eben die 
Treue und Anhaͤnglichkeit künftig fort 
zu bewahren, die Wir bis zu dieſem 
Augenblick als das ſchoͤnſte Pfand der 
Liebe Unſerer theuern Unterthanen ans 
ſahen, und durch keinen Wechſel der 
Dinge je aus Unſerm dankbaren An⸗ 
denken verlichren können, Gluck und 
Wohl werden dann aus dem neu ge: 
ſchloſſenen Bunde aufblüpen und Wir 
durch fortgeſetzte Theilnahme auch in 
der Entfernung die Reinheit Unſerer 
Gefüͤble bekraͤftigen. Gegeben Wien, 
den Iiten Februar 1803. N 
Hieronymus. N 
Freiherr von Bleul, Hofkanller. 4 
„Wir Ferdinand von Gottes Gn a⸗ 
den, koͤnigl. Prinz von Ungarn und 
Boͤheim, Erzherzog von Oeſterreich, 
Fuͤrſt von Salzburg, Paſſau, Eich⸗ 
ſtͤdt und Berchtolsgaden. Da es 
der göttlichen Vorſehung gefallen hat, 
Uns und Unſern Erben das Eigenthum 
und die Regierung der Färſtenthuͤmer 
Salzburg, Eichſtaͤdt und Berchtolsga⸗ 


thums Paſſau, ſo wie es aus dem 
zu kbuneville geſchloſſenen Frieden vom 
Hten Februar 1801, vereint mit dem 
Entſchaͤdigungsplane der auſſerordent⸗ 
lichen Reichs deputazion vom 23ten 
November 1802 und dem am 26ten 
Dezember des naͤmlichen Jahrs zu Pa⸗ 
ris zwiſchen Sr. foiferl. koͤnigl. apoſt. 
Moſeſtaͤt und der fran zoͤſiſchen Re⸗ 
publik, unter rußiſch⸗ kaiſerl. Beitritt 


geſchloſſenen Vergleich erhellt, zukom - 


men zu laſſen; fo haben Wir Und 


7 
den, ſammt einen Theil des Fuͤrſten⸗ 
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eutſchloſſen, von dieſen kaͤndern und, 
ihren Zubehoͤrden, welchen Namen 
ſolche immer haben mögen, nach 
Maaßgabe der Freiheiten Unſers Erz; 
hauſes und nach den im Hausvertrage 
vom 21ten Juli 1790 feſtgeſetzten 
Sukzeßtons ⸗ und Ruͤckfalls echten 
nunmehr wirklichen Beſſtz zu ergreifen. 
Zu dieſem Endzwecke ernennen Wir 
den Freiherrn Heinrich von Crumpipen, 
dis koͤnigl. St. Ster hanordens Kom⸗ 
mandeur, Sr. kaiſerl. koͤnigl. apoſt. 
Ma jeſtäͤt auſſerordentlichen Geſandten 
und bevollmaͤchtigten Miniſter in der 
Schweiz, zu Unſerm bevollmaͤchtigten 
Kommiſſair und ertheilen ihm hiemit 
den Auftrag, fuͤr Uns von den Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmern Salzburg, Berchtolsgaden 
und von dem Uns von dem Füͤrſten⸗ 
thum Paſſau zugeſchriebenen Theile 
nach der Art, wie ſolche Uns zugteig⸗ 
net find, Beſitz und jugleich in Uns 
ſerm Namen von Unſern Unterthanen „ 
dem beſtehenden Herkommen gemäß, 
den Eid der Treue, des Gehorfams 
und die Erbhuldigung einzunehmen. 
Von dem Augenblicke der ebenbeſagten 
Beſitznehmung wollen Wir nun, daß 
alle in dieſen Fuͤrſtenthuͤmern beſtehenden 
Statuten, Landesfreiheiten und recht⸗ 
liche Gewohnheiten, in ſo weit ſolche 
mit obigen Unſern Entſchlieſſungen 
nicht im Widerſpruch ſtehen, als pro⸗ 
viſoriſch von Uns beſtaͤttigt anzuſehen 
ſeyen, und daß alle, welche recht⸗ 
mäßiger Weiſe ein Amt oder Dlenſt⸗ 
leiſtung in dieſen Fuͤrſtenthuͤmern bee 
kleiden, ſelbige ſammt dem Genuſſe 
ihrer Beſoldungen piroviſoriſch behal⸗ 
9 ten 
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ten ſollen. Wir gebieten ubrigens 
einem jeden Unſerer Unterthanen, Une 
ſerm bevollmaͤchtigten Kommiſſair in 
allem mit Fleiß und Treue zu gehor⸗ 
chen, und den Verordnungen, welche 
er, Unſern Befehlen zufolge, kund 
machen wird, genaueſt und bei Ver: 
meidung der geſetzlichen Strafen nach⸗ 
zuleben, wogegen Wir allen Unfern. 
getreuen Unterthanen mit landes vaͤter⸗ 
licher Huld und Gnade wohlgewogen 
und beigethan verbleiben. Geſchehen 
zu Wien, den rten Februar 2803. 
Ferdinand. 8 i 
Fried. Marquis Manfredini. 
Der heutige Tag, an welchem wir 
Untertbanen des kuͤnftigen Kurfuͤrſten 
von Salzburg, Ferdinand, geworden 
ſind, iſt ein Tag der Freude und bes 
lauteſten Jubels. Wir befigen nun 
einen Landesfuͤrſten, an den die Flo⸗ 
rentiner nicht ohne Thraͤnen der Sehn⸗ 
ſucht zuruͤckdenken, Heute Abend wird 
in dem prächtig erleuchteten Theater 
das neue Schauſpiel: Salzburgs gol⸗ 
denes Zeitalter, aufgefuͤhrt. 2 
Auch im Berchtolsgadenſchen und 
in andern bem Großherzog von Tos⸗ 
kana zugefallenen Entſchaͤdigungslͤn⸗ 
dern iſt derſelbe als neuer Landesherr 
proklamirt worden. i 
Mayn vom 22. Februar. i 
Der Brautſchatz, welchen die kur⸗ 
ſaͤchſiſche Prinzeßin, Marie Auguſſe, 
ihrem kaͤnftigen Gemahl, der, wie es 
aufs neue heißt, der Großherzog don 
Toskana ſeyn wird, mitbringt, wird 
auf 33 Millionen Thaler angegeben. 


ſtellte ihn perſoͤnlich 
und bot ihm eine Stelle an, die er 


Die Summe, für welche der Koͤ⸗ 
nig Lon Sardinien die Inſel Sardi⸗ 


nlen an England abtritt, wird auf 


20 Millionen Fl. angegeben. 
St. Petersburg vom 1 1. Februar, 
Wie ſehr unſer erhabene Kaiſer jede 
Gelegenheit nutzt, um Wiſſenſchaften 
und Aufklärung, beſonders im Jach 
der Legislation zu verbreiten, erhellt 
aus einem neuern Vorfall. Der ſief⸗ 
laͤndiſche Landrichter, von Roſenkampf, 
hatte an den Senator von Koſodaw⸗ 
lew, mit dem er vormals in Leipzig 
ſtudiet hatte, einen Aufſatz, die Ges 
ſehgebung betreffend, geſandt, der 
von letzterm dem Juſtizminiſter von 
Derſchawin mitgetheilt war. Der 


Juſtizminiſter berief den Landrichter 


Roſenkampf aus eiefland zu Nic, 

dem Kaiſer ver 
aber feiner haͤuslichen Verhoͤltniſſe we⸗ 
gen nicht annehmen konnte. Der Kai⸗ 
fee war darauf fo gnaͤdig, ihm eine 
jaͤhrliche Penſton von 2000 Rubeln 
zu ertheilen. Welche Aufwunterung 


"für das Verdienſt, und wie ſollte bei 


einem ſolchen Monarchen nicht Wiſſen⸗ 


ſchaften und Pflichteifer immer mehr 


ſich verbreiten! Der Landrichter von 
Roſenkampf iſt derſelbe, von dem das 
Protokoll in der Kymmelſchen Unter⸗ 
Erwaͤhnung thut. f u, 
Die Natifikazjonen wegen der Ents 
ſchaͤdigungskonvenzion des Großherzogs 
von Toskana vom 26ten Dezember 
ſind nunmehr ausgewechſelt wor⸗ 
deg⸗ l 


ſachung im Woltmannſchen Journal 


Ju⸗ 


7 


blatt z u Nes 20. 


Intelligenz 
gut! I 1 fänfprogentige Intereſſen ſicher zu fiel 
len, erſt wenn dieſes erfüllt iſt, wird 
er in deu Beſitz des gekauften Guts 
geſetzt; ſollte er hingegen dieſe Be⸗ 
J dingung nicht erfüllen, fo wird eine 
neus Lizikazion auf feine Gefahr und. 
Koſten ausgeſchrieben werden 


Avertiſſemente. 


— 


Von Seiten der k. k. krakau er Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt 
gegenwartigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß der dem Belis Koſicki 
eigenthuͤmlich zugehörige im radomer 


Kreiſe gelegene Antheil der Guter 


Wrzeſzezow, durch öffentliche bei die⸗ 
fen k., k. Land rechten am I4ten Juni 
I. J. abzuhaltende Verſteigerung, uns 
ter nachſtehenden Bedingungen wird 
verkauft werden; 1 

a) Der Preis wird der Abſchaͤtzung 
gemaͤß mit 60037 fl. pohl. 8 gro. 
feſtgeſetzt. a Er 
b) Jeder Kaufluſtige wird verbun⸗ 

den ſeyn den zehnten Theil, des Wers 


thes mit 6003 fl. pohl. 21 geo, be⸗ 


vor noch die Lizitazion ihren Anfang 
aimmt, zu Handen der Lizitazions⸗ 
kommiſſion zu erlegen, if: dieſes ‚ges 
ſchebhen, ſo wird er erſt zur Lizitazion 
zugelaſſen; endlich wird 

e) der Meiſtbiethende verbunden 
ſeyn zwei Drittheile des angebotenen 


Kaufſchillings binnen 14 Tagen ins f 


Gerichts depoſitum zu erlegen, den 
noch übrigen dritten Theil aber auf 
enſſlben Gütern gegen zu enfrichtende 


’ 


Wü ihrer 
Inventarium 
in den Akten der Mathias Koſickiſchen 
Maſſe einzuſehen; denen zur Wiſſen⸗ 
ſchaft noch beigefügt wird: daß die zu 
den Mathias 
ſchaftsguͤtera gehörige Woldung noch 
nicht getheilt ſey, es ſey aber in der 


Den Kaufluſtigen ftehet daher ' frei 
eigenen Belehrung ſowohl das 
als auch die Schaͤtzung 


Koſickiſchen Verlaſſen⸗ 


Theilungsakte unterm aten Artikel 


vorausbedungen worden, daß dieſe 
Waldung auf gemeinſchaftliche Koſten 


der Eigenthuͤmer durch einen Landmeſ⸗ 


ſer in ſechs gleiche Theile vertheilt, 


und einem jeden Guͤterantheile in 
gleichen Theilen zugewieſen werde, 


Alle Kaufluſtigen baben daher am 
14ten Juni l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſen k. k. Landrechten zu 
erſcheinen. Uibrigens werden alle auf 
dieſen Guͤtern ſichergeſtellten Glaͤubi⸗ 
ger ermahnt: daß ſie, obne eine beſon⸗ 
dere Vorladung zu gewaͤrtigen, bei 
der Lizitazion ihre Anſpruͤche und Ge⸗ 
rechtſamen vor legen, weil fie ſonſt uur 
von dem uͤbrigen Kaufſchillinge oder 
dom anderweitigen Vermögen des ku⸗ 
randen Felix Koſickt nachſuchen muͤſ⸗ 
fin, an die Outer aber und den Eu 

ek 


fer oder Uibernehmer derſelben kei⸗ 
nen Anſpruch mehr haben werden. 
Krakau den 5. Februar 1803. 
In Abweſenheit Sr. Exzellenz des 
Herrn Praͤſidenten 
a J. F. Krauß. 
= Ehraftiangfi, 
i Brzorad. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
Sauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Bubna⸗ 1 


— — — — 


Ku n d mach unn g. 


Zu Folge hohen Patents vom 25ten. 
Juni 1802 F. 10. wird hiemit kund 
gemacht, daß der Fleiſchhauer Johann. 
Fladzynski ſub Nro, 42. wegen in 
feinem Fleiſchkramladen wiederholt vor⸗ 
gegangen Bevortheilung im Gewichte 
mit 4 Dukaten zum ſtaͤdtiſchen Polis 
teifond beſtrafet worden ſey. 
Drdadzky. 

Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
stadt Krakau den 1 Ften Februar 1803. 


5 Fiala 7 
Sekretaͤr. 3 
— . — — 


Kun dem ga ch un g. 
Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
Habe Krakau wird hiewit kund gez 
macht, daß der in der Judenſtadt ſub 
Nro, 21. wohnhafte juͤdiſche Baͤcker 
Herſchel Itzelle, und der kaſimirer 
Baͤcktemeiſter Joſeph Franta lab Nro. 


JJ ͤ 
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17. wegen Bevortheilung im Gewich⸗ 
te, auſſer der Konfiskazion des Ge⸗ 
baͤcks ein jeder wit 4 fl. rhn, filr den 
Fa Polizeifond beſtraft worden 
ey. 5 


Ordadzkp. . 
Fiala, 
Sekretaͤr. 3 


Krakau den 15. Februar 1803. 


Ankündigung. 
Den 2qten des laufenden Monats 
März 1803 werden die zur krakauer 
Propinazion gehörigen 4 Schenkhaͤuſer 


in der k. k. Staatsguͤteradminiſtrazions⸗ 


kanzlei berſteigerungsweiſe oͤffentlich 
verpachtet werden. Das Präzium: 


ſiſei oder der erſte Ausrufspreis wird 


a) von den koͤnigl. Gartenſchank 
mit 150 fl. cha. eee 
b) Von den Grund Laternia mie 


180 fl. rhn. 


e) Von dem erten Schankhaus auf 
dem Schloß 110 fl. thun. 
d) Von dem 2ten auf dem Schloß 
140 fl. ıhn. angenommen werden. 


Pachtluſtige haben ſich am beſtimmten 


Tage feuͤh um 9 uhr mit einem 10 
prozentigen Vadium verſehen, in der 
8 Staatsgaͤteradminiſtrazionskanzlei 
in der Johannisgaſſe lub Nro. 486. 
einzufinden, wo zugleich jeder Pacht⸗ 
luſtige die dießfaͤlligen Pachtbedingniſſe 


einfehen kann. . 


Krakau den 2. März 1803. 


v. Textoris. 
Vinzens Loͤgler. 8 
Kours 


Oer er Blaſſus von Czernezki mik 
Gemahlin und 2 Bedienten, wohnt 

auf dem Kleparz Nro. 19. 

Oer Herr Joſeph von Piaſezki mit 2 

Bedienten, wohnt in der Stadt 


€ ours der Staats- Papiere e 
am 1. 2. und 3; März 1803. 
; Mittel - Preis. 


1 d. 2. FE 
Bat — Nro. 9s. 

Aer rde a | Der Herr Felix von Tomarhensti mit 
ien, Stadt- i i in der Sta 
Rs Lee san 94 708 94 16 Rue) wohnt in de dt 

tto otto 1103 44 — — fi it 5 
Hofkam. à 5 p. 0 . 90 33 90 1% Der Herr Joſeph von Turski m 
ee, 241 88 9 83 : er Bedienten, wohnt in der Stadt 
1 


8156 817085 


detto à 4 
73 18 73 806 


detto a3 Up p. 825 
‚dette unverzinsl. 


Nro. 95. 


5 mie SL 25 — 
etto detto jährige — —— x . 
W. Oberkam. Amts 1 Am g. a 
A 8 p- C. De n =, 
etto d p. C. — 8 304 82 . 
Kette 3 1 pc. ae Der Herr Thomas von Bierziuski mit 
Qbligsdgnen: TER ER 3 n wohnt in der Stadt 
re Nro. 9 
Böhmen 5 8 — juski 
u a 3 5.8 > = = Er Gen 2 eee ee 5 — 
detto à 4 p. C. 761 A — — Nro. 4 
Sen: un a Br — — Der Herr . 5 a 
e . ne it in der t Nro. 621. 
5 p. . 98 10 90 103 90805 won ; 2 
detto 4 Ne. 8178 81 78 31 80 
detto ash % ar 3 


rr 15 
Oeſter. ob der Eunsss 1 Maͤrz. 


a 5 P. C.!“ — ne — 8 
detto à 4 p. C.] 82 — | T 
area f. C. E Der k. k. Lieutenant vom erften Gar⸗ 
arg: iz 8 —— FF a niſonsregiment Herr Franz von 
Kran n pC. = 75 154 — Amer: wohnt in der Stadt Nro. 
Verfchleifs- Direct. 41.2 
Tratten — — Der . k. Obriſtwachtmeiſſer von Prinz 
detto Lot: Loofe ; de Ligne Infanterie Herr von He⸗ 
d. Stück ebe. berſtein, wohnt auf dem Stradom 


Nero. 16., koͤmmt von Wien. 

Der k. k. Hberlieutenant. von Beau⸗ 

lieu Sufanterie Herr Schmuker, 

wohnt auf dem Stradom Nro. 16. 

koͤmmt von Wien. 

Oer k. k. Major von Schwarzenberg 
Ublanen Herr von Kift elewski mit x 
Bedienten, wohnt in der Stade 

Niro, 266. 

Fee Der 


2 8 858 8 20 in Krakau. 


Oer Herr Et En Neben Gent mie 
1 Bedienten, wohnt 9 5 
Harz 8 40. 


er k. £ Zollbeamte Herr Johann vo 
de wohnt sr dem e 
Y. 1 * 


13 in 


Verſtorbene in Krakau und den Vor ö 


ſtaͤdten. 


Am 6. März. 
Die Ronne Agnes Bieleska 102 Jahr 
5 ei 2 aid in der Stadt 


En „lber Montſchiuski ſein Sohn 
Albert, 1 Tag alt, an Konvul⸗ 
ſionen, in der Stadt Nro. 540, 


Dem Ehriſtoph Gembtſchiski a: Sohn 


Johann, 3 Tage alt, an Konvul⸗ 
dionen, anf der Wee Nro. 
1 209. 

Am 7. mie 


Dem Kaufmann Franz Zink ſein Sohn 
Mathias, 3 . alt, an Kom 


in der Stadt No. 


Die Vackerin Joseph gembalska , 43 
Jahr alt, 2 Sanlfieber, in der 

Stadt Nro. 63. 

Die Wittwe Juſtina e so 
Jahr alt, an Schwä iche, in der 
Stadt Nro. 672. 

Dem Baͤeker Franz Motſchaleki ſeine 
Tochter Markanna, 5 Wochen alt, 
an Konwulſſonen, auf dem Sande 
Nro. 43. 


„eulfonen, „ 


„ 


Am 8. Maͤrz. 


Die Taglöbnerin Eva Goſchtſchitzka, 


60 Jahr alt, an der Abzehrung, 
auf dem Sande Nro. 220. 

Der Bediente Blaſtus Nowwizki, 5 
Jahr alt, an der 8 auß 
der e Nro. 207. 5 


Am 9. Maͤrz. 


Der Gärtner Blas us Swiatnizki, 46 
Jahr alt, an der Lungenſucht, nr 
dem 1 Rio. 2 


R var a u e r M arktprei fe- 
vom ten März 1803. 


I. kr. 

Un FR Weizen 110 81— 

F hie 4.7 
— — Gerſten — 430 
— — Hirſe — 1230 
0 — 3 ne un 1 5 


fl.] kr. fl. te. J fl. 
a: 30 > Ka 6 
4417 44 — — 
3/2 ½% 26 „Im 
12— 215 
€ AR, 21. 4 6 Ba E- 


Su 100 1 5 bei Sof Gen de, 7. k. Same Bus 


